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Vlerteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

„Jn der Expedition des Couriers.

J t genommen: Jn Leipzig in derS C r O u r 1 L r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Inſerate für ven Cearler werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fi den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Das A4lſte Stück der Gefetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wörd, enthält unter

Nr. 2774. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 5. October d. J.,
betreffend die Geſetzeskraft der in dem Verlage des Ge
heimen Ober Hofbuchdruckers Decker in Berlin erſchie-
nenen ſechsten amtlichen Ausgabe der preußiſchen Lau-
desPharmakopöe und der darin allegirten 4 Tabellen

v 2775. desgleichen vom 16. November d. J. die Kompetenz
Verhältniſſe zwiſchen dem Tribunal des Königreichs
Preußen und den beiden Ober-Landesgerichten zu Ma-
rienwerder und Jnſterburg betreffend;

2776. die Bekanntmachung vom 20. November d. J., über die
Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts des Sterbekaſſen-
Vereins fur die Juſtiz Beamten im Departement des
OberLandesgerichts zu Marienwerder; und

w. 2777. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 27. Novbr. d. J.,
die Ernennung des Geheimen Ober Finanzraths Coſte
noble zum fünften Mitgliede des durch 42 der Bank-
Ordnung vom 5. October d. J. neu organiſirten Bank-
Guratoriums und die Aufſicht der durch die Allerhöchſte
Kabinets Ordre vom 16. Juli d. J. gebildeten Jmme-
diat-Commiſſion über die Anfertigung der nach der Bank-
Ordnung auszugebenden Banknoten betreffend.

Berlin, den 7. December 1846.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Dec. Der Praſident des Konſiſtoriums

der Provinz Sachſen Dr. Göſchel, iſt von Magdeburg
hier angekommen. Se. Durchlaucht der Geyeral-Lieu-
enant Furſt Wilhelm Radziwill iſt nach Bohmen von
hier abgereiſt.

Die 2Magdeb. Ztg. meldet aus Berlin vom 3. De
ember: Die Beſchlußnahme uber die Anträge, welche die ſtän
diſche Deputation der Stadtverordneten den letztern vorge
legt hat, um ſie als Anträge der Berliner Stadtverordne-
ten an den bevorſtehenden Provinziallandtag zu bringen, iſt
tt in der letzten StadtverordnetenVerſammlung erfolgt
und hat das uüberraſchende Reſultat geliefert, daß nicht nur
die Petition und Beſchleunigung der Allerhochſt in Ausſicht

Halle, Mittwoch den 9. December
Hierzu eine Beilage.

1846.

geſtellten Entwickelung des ſtändiſchen Jnſtituts zu Reichs
ſtanden mit 60 gegen 20 Stimmen, ſondern auch die uübri-
gen, ſich auf Vermehrung der bürgerlichen]) Vertretung auf
den Landtagen und die Aufhebung der fur die ſtädtiſchen
Vertreter beſtehenden Wahlbeſchränkungen beziehenden An-
träge einſtimmig angenommen worden ſind. Aber auch jene
Minorität bei der Verfaſſungs-Petition hat nicht etwa des
wegen dagegen geſtimmt, weil ſie in der Sache dagegen ge-
weſen wäre, ſondern weil ſie einen noch weiter gehenden
Antrag geſtellt wiſſen wollte. Einzelne Anträge haben eine
geringe Modification erlitten, die aber in der Sache ſelbſt
nichts verändern: ſo iſt der Antrag auf Vermehrung der
ſtädtiſchen Deputirten auf den Landtagen in dieſer Allge-
meinheit, nicht blos fur Berlin, gefaßt und bei dem An-
trage auf Subſtituirung des funfjährigen ſtatt des zehnjäh-
rigen Grundbeſitzes fur die Wahl eines ſtädtiſchen Abgeord-
neten ein Antrag, der als ſchon einmal geſtellt und ab-
ſchläglich beſchieden, nicht ohne neue Grunde wieder vorge-
bracht werden darf eventuell ein ſechsjähriger Grundbeſitz
beantragt worden. Nur der Antrag auf Formirung eines
Preßgeſetzes und der über die burgerliche Gleichſtellung der
Juden iſt noch nicht zur Beſchlußnahme gekommen und
wird uüber dieſe in der nächſten Sitzung der Stadtverord-
neten abgeſtimmt werden. Es bedarf wohl nur der An
fuührung dieſes Reſultats, um es einleuchtend zu machen,
daß die politiſche Bildung der Berliner Buürgerſchaft einen
großen Fortſchritt gemacht hat und daß, wenn nur die uüb-
rigen Städte der Mark Brandenburg einigermaßen von
ähnlichem Geiſte beſeelt ſind, der bevorſtehende zehnte maär-
kiſche Provinziallandtag einen anderen Charakter erhalten
werde, als welchen er bisher gezeigt hat.

Naumburg, d. 3. December. Seitdem die fur die
Erneuerung der aufgelöſten Verſammlung der Stadtverord-
neten angeordneten Wahlen vollzogen ſind, beſchaftigt die
hieſigen Einwohner auch die Frage, ob die Mitglieder der
fruüheren, welche zur Wahl für ſtädtiſche Aemter auf ſechs



Jahre für unfähig erklärt ſind, damit auch das Recht verloren
haben Landtagsabgeordnete zu werden Da man dies ent
ſchieden verneinen zu muſſen glaubt, werden die Abgeord
neten und deren Stellvertreter wahrſcheinlich aus der Zahl
der ausgeſchiedenen Mitglieder der StadtverordnetenVer
ſammlung gewählt werden, ein Akt, den auch, dem Ver-
nehmen nach, die Regierung nicht mißbilligen wird.

(Berl. Sp. Ztg.)
Breslau, d. 4. Dec. Nach einem heute eingegan

genen Privatſchreiben vom 30. Nov. aus Krakau hat die
öſterreichiſche Regierung ein Gutachten von den dortigen
chriſtlichen Kaufleuten eingefordert: „ob es fur ſie vortheil-
haft iſt, wenn Krakau freie Handelsſtadt bleibt oder wenn
die Stadt in die öſterreichiſche Zolllinie eingeſchloſſen wird
Zu dieſem Behufe fand eine Verſammlung ſtatt, in wel
cher die Meinungen ſehr getheilt waren die Majorität ent
ſchied ſich aber ſchließlich dafur, daß es beſſer ſei, wenn
Krakau freie Handelsſtadt bleibe. Bei Abgang des Briefes
war die Grenze noch ohne jede Controle offen.

Das hieſige Handelsblatt bringt folgende offizielle Er-
klärung:

„Die unterzeichneten Deputirten der Stadt Breslau und ih
res Handelsſtandes halten ſich nach ihrer Rückkehr von Berlin für
verpflichtet, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß von den
höchſten Staatsbehörden die Wichtigkeit der Erhaltung des durch
Art. 8 des Tractats vom 3, Mai 1815 geſicherten Freihandels
nach dem Gebiete des ehemaligen Freiſtaats Krakau in ihrem vol
len Umfang anerkannt worden iſt, und daß ſie die beruhigende
Zuſicherung erhalten haben, daß die Aufrechthaltung dieſes Freihan
dels die unerlaßliche Grundlage bei den vorbehaltenen commerziellen
Vereinbarungen mit der öſterreichiſchen Staatsbehörde bilden werde.
Breslau, d. 30. Nov. 1846. Pinder, Gräff, Molinari, Milde,
L. Dyhrenfurt.“

Bremen, d. 4. December.
GeneralVerſammlung des hieſigen Hauptvereins der Gu-
ſtavAdolf- Stiftung gegen die Ausſchließung des Dr. Rupp
erklärt.

Darmſtadt, d. 3. December. Nach viertägigem har
ten Kampfe iſt in unſerer Kammer die Frage, ob die buür-
gerliche Ehe primär oder nur ſubſidiär eingefuhrt, d. h.
ob eine Ehe ſtets oder nur dann, wenn die kirchliche
Trauung unzuläſſig iſt, burgerlich abgeſchloſſen werden
ſoll, zu Gunſten des letztern Syſtems entſchieden worden.

Würtemberg, d. 1. Dec. Was man langſt als
wahrſcheinlich vorausſah, das bildet ſich nun zur Gewißheit
aus. Sicherm Vernehmen nach hat der Papſt unſere Bi-
ſchofswahl nicht genehmigt, und unſere Regierung iſt dem
nach die erſte deutſche, welche mit dem neuen Papſt in
Conflict geraäth. Die Veranlaſſung, bei welcher, und die
Urſache, aus welcher dies geſchieht, giebt uns einen richti-
gen Maßſtab zur Beurtheilung der kirchlichen Politik des
Letztern. Ganz Europa, ſelbſt der Proteſtantismus ſchmei-
chelte ſich, das kirchliche Syſtem des Papſtthums wurde
ſich eben ſo ändern wie das ſtaatliche: allgemein hoffte man
auf eine Reformation der kirchlichen Mißbräuche durch den
neuen liberalen Papſt. Die gegenwärtige Weigerung Roms,
den längſt gewählten neuen Biſchof von Rottenburg anzu
erkennen und zu beſtätigen, beweiſt aufs Deutlichſte, was
übrigens ſchon längſt einzelne Zuge im Leben des jetzigen
Papſtes ahnen ließen, daß derſelbe weit entfernt iſt, bei
den Verhandlungen mit den Regierungen, namentlich den
proteſtantiſchen, andern Grundſätzen zu huldigen, als ſeine
Vorganger.
ſten Conflicte mit einem deutſchen proteſtantiſchen Furſten

Jetzt hat ſich auch die

Glucklicherweiſe kommt derſelbe bei ſeinem er-
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worden.

an Einen, der die Wuürde des Proteſtantismus Rom gegen
über zu behaupten weiß. Es iſt gar kein Zweifel, daß er
ſich weder durch papſtliche noch durch deutſchrömiſche Jn
ſinuationen in der Behauptung ſeines Rechts, nur personas
gratas zu Biſchöfen anzunehmen, irre machen laſſen wird.
„„Angenehme Perſonen“ ſind ihm aber nur Die, welche die
Ruhe des Landes nicht durch Erbitterung der verſchiedenen
Confeſſionen gegen einander ſtören.

Schleswig, d. 3. Decbr. Der Regierungs-Kommſſ-
ſair hat die ihm uüberreichten Petitionen, in Beziehung auf
den 50 der Verordnung vom 15. Mai 1835, indem ſie
ungeſetzlich berathen, dem Präſidenten in der heute ſtatt-
gefundenen Verſammlung zurückgegeben. Nachdem der
Präſident uber die eingegangenen Sachen referirt hatte, hob
er die Sitzung mit der Anzeige auf, daß morgen früh um
10 Uhr die nächſte Sitzung ſtattfinden werde.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 27. Novbr. Jn Folge der Gefaßhe,

worin geſtern der König geſchwebt, wurde Abends im ko
nigl. Theater während der Vorſtellung die Abſingung des
Volksliedes verlangt, und fand, begleitet von lebhaftem
Hurrahrufen, ſtatt. Nach dem Aftonblad iſt der Name
des Koönigsmorders A. G. G. v. Platen, geb. 1822, Sohn
eines Capitains C. A. v. Platen, und hat er als Fourier
im Dals-Regimente gedient. Platen wurde ohne ſonderlt-
chen Widerſtand ergriffen und auf die Polizeikammer ge
bracht, wo er ſich im Verhoöre dreiſt in Worten aäußerte,
den Beamten mit den franzoöſiſchen Miniſtern bedrohte
2c. Bei ſeiner Durchſuchung fand man außer den Piſtolen
ein großes Meſſer bei ihm, eine Uhr mit unecht goldenem
Gehäuſe, ubel gedruckte Placate in ſchlechtem Schwediſch,
die bezeugen ſollten, ſein rechter Name ſei: Herzog von
Bourbon; ein Buündel Papiere und keinen Schilling klin-
gendes Geld. Auf Befragen ſagte er, ſeine Abſicht ſei ge
weſen, Strafe zu verlangen fur Die, welche ihn 1844 ins
Jrrenhaus von Danvik geſetzt hatten. Warum er Waffen
bei ſich gefuührt? „„Ein Herzog von Bourbon gehe nie uw
bewaffnet.“ Nach einer kurzen Stunde ſchien er Alles ver
geſſen haben, was den Vormittag geſchehen, und ſeine Toll
heit ließ keinen Zweifel uübrig; die Aerzte erklärten ihn fur
wahnſinnig im höchſten Grade. Auch erkannte man ihn
auf der Polizei als den vor einigen Jahren der öffentlichen
Sicherheit wegen nach Danvik Gebrachten, von wo er als
geheilt am 20. Mai v. Jahres nach der Heimath entlaſſen

Frankreich.
Paris, d. 2. Decbr. Die franzöſiſche Regierung hat

ihre Proteſtation gegen den Krakauer Vorgang noch nicht
abgehen laſſen; es heißt, ſie habe die Abſicht, die Hofe
von Madrid, Liſſabon und Stockholm zum Beitritt einzu
laden iſt dies der Fall, ſo wird es mit der Quadrupel-
proteſtation noch eine Zeitlang anſtehen.

Herr Thiers iſt vorgeſtern Abend vom Könige in St.
Cloud empfangen worden. Der Ex Miniſter des 1. März
ſcheint alſo ſein Schmollen mit dem Syſtem aufgegeben zu
haben und konnte auch wohl nicht anders, da er bereits
wußte, daß Billault und die vorzuglichſten Häupter der
Linken ſich dafur ausgeſprochen hatten, daß die Linke in
den beiden nationalen Fragen wegen Spaniens und Kra-
kaus Hand in Hand mit der Regierung gehen müſſe. Wollte
r daher nicht ganz iſolirt bleiben ſo mußte er
einlenken.
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Herr Gulizot giebt am 4. d. dem Bey von Tunis zu
Ehren eine Soiree, zu der zahlreiche Einladungen ergan
gen ſind. Es heißt, daß die Geſandten von Oeſterreich,

England und einigen andern Staaten nicht erſcheinen wer
den, weil ihre Hofe den Bey nicht als ſouveränen Furſten
anerkennen, als welcher er in Paris behandelt wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Decbr. Die Times entwickeln heute

in einem leitenden Artikel die Grunde, welche das engliſche
Miniſterium zu einer abgeſonderten Proteſtation bewogen
habe. Sie ſind der Anſicht, der Hauptgrund dafur ſei
das Mißtrauen, welches nicht die Polttik des franzoöſiſchen
Volks oder des franzöſiſchen Miniſteriums ſondern die Po
litik des in Frankreich regierenden Hauſes, wenn es auf
deſſen Vortheil ankomme, erregt habe.

Der Graf von Montemolin ſcheint hier Vorbereitungen
zu einer neuen Jnſurrektion in Spanien zu treffen. Jn der
vergangenen Woche erhielten die Agenten des Pratendenten
3000 Jnfanterie- und 1500 Kavallerie-Uniformen. Er hat
zu Sheffield und Birmingham Waffen und Munition ge-
kauft, welche ſofort in einen der ſüdlichen Häfen geſchickt
wurden, um nach Spanien ausgeführt zu werden.

Vermiſchtes.
Mainz, d. 3. Dec. Geſtern Abend hielt der hieſige

Carnevalverein eine Generalverſammlung, um außer einigen
ſfinanziellen Angelegenheiten auch die Frage zu berathen: ob
der bevorſtehende Faſching in der Weiſe, wie er ſeit neun
Jahren begangen worden, gefeiert werden und ob uüberhaupt
eine Feſtlichkeit ſtattfinden ſolle. Es ward nach kurzer De
batte beſchloſſen, daß während der nächſten Carnevalszeit
keine Feſtlichkeit irgend einer Art ſtattfinden ſolle, daß da
gegen Jeder, der ſich ſonſt an den Carnevalsfreuden bethei-
ligt, eine freiwillige Beiſteuer fur die Armen geben moge.
Der noch vorhandene Fonds des Vereins bleibt unange-
taſtet, da man ſich der gewiſſen Hoffnung hingiebt, daß im
Jahre 1848 das Faſchingsfeſt in erhöhterem Glanze werde
begangen werden.

Theater in Halle.
(Fortſetzung.)

Bühne und Publikum ſtehen in unmittelbarer Wechſelwir-
kung die Leiſtungen der erſteren ſind ſo ſehr durch die Theilnah
me des letzteren bedingt, daß das Publikum nur dann etwas
Tüchtiges erwarten kann, wenn es das Theater fleißig beſucht und
dadurch die Mittel zur Unterhaltung dieſes ſehr koſtſpieligen Jn
ſtitutes liefert. Dann aber auch nur dann iſt das Publikum be
rechtigt, ſo hohe Forderungen zu ſtellen, als die Stadt Halle an
ein Theater macht. Jch habe das Unternehmen ein koſtſpieliges
genannt, und mancher wird erſtaunen, wenn er hört, daß die
Geſammtkoſten Eines Monats mehr als 1700 Thaler be
tragen, daß alſo, um nur die bloßen Koſten zu decken, jede Vor-
ſtellung durchſchnittlich gegen 100 Thaler Kaſſeneinnahme liefern
muß, was wirklich enorm iſt. Jch will nicht davon reden, daß
unzählige andere Städte von der Größe Halle's ihre Bühne dem
Unternehmer unentgeltlich liefern, ja daß viele ähnliche Städte,
namentlich eine Menge öſtreichiſcher Städte, eben ſo auch z. B.
Mainz, Freiburg im Breisgau c. aus öffentlichen Mitteln einen
jährlichen Zuſchuß gewähren, ſondern führe nur an, daß die hier
bis jetzt unvermeidliche Pacht eine Summe ausmacht, die verhält
nißmäßig höher iſt, als in Leipzig gezahlt, und weit höher als in
Magdeburg, wo der Pachtzins durch Se. Majeſtät den König ge
deckt wird. Ein anderer Umſtand, der das Emporkommen des
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Theaters in Halle ſehr erſchwert, iſt die Muſik, theils wegen der
anſehnlichen Koſten, die ſie verurſacht, theils wegen des Uebelſtan
des, daß der Schauſpielunternehmer ſich in völliger Abhängigkeit
von derſelben befindet. Die Muſik koſtet dem Direktor im Mo
nat mehr als 200 Thaler, und obwohl dies eine gewiß nicht geringe
Summe iſt, ſo möchte es doch immer darum ſein, wenn dann der
Direktor nur mit Beſtimmtheit auf dieſelbe rechnen könnte. Al
lein wie jetzt die Umſtände ſind, gehört das zu den guten Wün-
ſchen. Es wäre gewiß eine nur billige Rückſicht, nicht blos gegen

die Bühne, ſondern auch gegen den bei weitem größern Theil des
Publikums wenn die ſo überaus zahlreichen öffentlichen und Pri
vatconcerte, Bälle 2c. nicht grade auf Theatertage angeſetzt wür
den, wo ſie dann die ganze Muſik wegnehmen, das Repertoire
ſtören, und dem geſammten übrigen Publikum ſein Vergnügen
verkümmern. Wie kommt das Publikum dazu, daß es z. B.,
weil grade an einem Spieltage ein Privatconcert angeſetzt war,
keine Muſik hatte, und ſich in ſeinem Vergnügen beeinträchtigt
ſah? Der Direktion könnte man nur dann die Schuld geben,
wenn ſich hier in Halle eine andre Theatermuſik fände. Das iſt
aber, wie jeder weiß, nicht der Fall es iſt keine Möglichkeit da,
eine wenn auch nur ſtellvertretende Muſik zu beſchaffen, da auch
von dem Vereinigten Muſikchor ein großer Theil der Mitglieder
bei ſolchen Concerten mitwirkt; und wer hier einen wirklich em
pfindlichen Schaden leidet iſt die Bühne. So viel für heute
in einer der folgenden Nummern werde ich mehr ins Detail ein
gehn, feſt überzeugt, dadurch ſowohl dem Publikum, als der
Bühne, einen Dienſt zu erweiſen.

Es verdient gewiß alle Anerkennung, daß die Direktion, und
noch dazu, wie mir es ſcheint, gegen ihren Vortheil, dem Publi
kum ſo häufig, und ſo wahrhaft ausgezeichnete Gäſte vorführt.
Das Auftreten des Hrn. Hendrichs aus Berlin war ein wirk
licher Kunſtgenuß. Namentlich fand und verdiente das erſte
Stück: „Dornen und Lorbeer“, ſowohl hinſichtlich ſeines
Werths, als hinſichtlich der Aufführung, ganz den Beifall, wel
chen es fand. Der Gaſt hatte den Charakter des Bildhauers
eben ſo originell aufgefaßt und angelegt, als er ihn künſtleriſch
durchführte, hatte darin mehrere wirklich ergreifende, das Publi
kum hinreißende Momente, z. B. das Gebet, den Jubel über Mi-
chel Angelo's Worte und Verheißung, ließ ſich aber, meinem Ge
fühle nach, gegen den Schluß hin einen offenbaren pſychologiſchen
Fehler zu Schulden kommen. Hr. Hendrichs ließ den Wahnſinn
viel zu ſpät hervortreten, während dieſer mit dem nämlichen Au
genblicke beginnen muß, wo das Bild in Trümmern ſtürzt. Nur
ſo ſind alle die Worte erklärlich und wahr, die er von dieſem Au
genblicke an äußert und thut, nur ſo iſt die ganze Situation ver
ſtändlich, und Hr. H. mochte dies ſelber fühlen, da er von dem
Augenblicke einzelne Stellen völlig bedeutungslos vortrug. Als
Dr. Robin war Hr. H. wirklich bewundernswürdig aus jedem
Worte ſprach der denkende Künſtler, aus jeder Bewegung die
künſtleriſche Ourchbildung, Gewandtheit und die feinſten Manieren.
Das Stück ſelbſt reicht indeß bei weitem nicht an das erſtgenannte
hinan, gehört vielmehr in eine Klaſſe mit der „Leibrente“, und
enthält etwas Entwürdigendes für die Schauſpielkunſt, indem es
ihre höchſte Aufgabe und ihren Triumph in einer bloßen techni
ſchen Fertigkeit, in der Nachahmung rein äußerlicher Dinge, z. B.
der Aeußerungen der Trunkenheit, Verſtellung der Stimme und
der Geſtalt, findet. Jm erſten Stücke wurde der Gaſt ganz
vorzüglich unterſtützt. Hr. Herwegh gab den Michel Angelo
eben ſo vollendet, wie Hr. Hendrichs den Rolla, und Mad.
Reinhardt den Bruder ſo überaus friſch und anmuthig, daß
ich dieſe Vorſtellung zu den beſten rechnen muß. die ich je geſehen

habe. (Fortſ. folgt.)



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

(Verſpätet.)
Die am 21. Novbr. erfolgte glückliche

Entbindung ſeiner geliebten Frau von einer
muntern Tochter, zeigt ſeinen Verwandten
und Freunden ergebenſt an, und bittet um
deren Theilnahme

der Cantor zu Mitteledlau
W. Meyer.
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Todes Anzeige.
Nach langen Leiden an Unterleibs-Ent-

zündung entſchlief heute, den 5. d. Mts.,
meine gute Frau Charlotte, geborne
Grüneberg, in einem Alter von 53 Jah
ren. Dieſen ſchmerzhaften Verluſt allen
Freunden zur Nachricht, und wird um ſtille
Theilnahme gebeten.

Bruckdorf, den 5. Dec. 1846.
Landgraf, Hauptmann a. D.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Calligraph Bornemann
in Berlin. 2) An Hrn. Cantor Herr
mann in Froſchmühle. 3) An Herrn
Gutsbeſitzer Hepne in Oſtrau. 4) An
Hrn, Einwohner Lorenz in Stichels-
dorf. 5) An Hrn. Kaufmann Wolf in
Pritſchöna. 6) An Hrn. Mühlknappen
Mittenzwei in Eimasleben. 7) An
Gaſtgeber Brecht in Cölleda. 8) An
Hrn. Candidat Wandel in Lanenburg.
9) An Hrn. Stadtrichter Voß in Röbel.
16) An Hrn. Funk in Berlin. 1h) An
Hrn. Heym in Jena. 42) An Herrn
Hoffmann in Chemnitz. 13) An Hrn.
Oehme in Waldkirchen. 14) An Hrn.
Püpke in Lerbens. 15) An Hrn. Heil-
mann in Berlin. 16) An Hrn. Hurs-
katin in Petersburg. 17) An Hrn.
Graeffs Erben in Petersburg. 18)
An den Hausknecht Hancke in Steu-
ten. 19) An Franziska Heinsdorf
in Berlin. 20) An Fräulein Looſe in
Hannover.

Halle, den 7. Dec, 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

4

Fabrik- Verkauf.
Wegen anderweitigen auswärtigen An

kaufs beabſichtige ich meine in der Stadt
Halle a./S. belegenen Grundſtücke, in
welchen bisher die Stärkefabrikation betrie
ben ſofort zu verkaufen.

Die Grundſtücke beſtehen
1) in den sub Nr. 1917, 1941 und 1942

in der Vorſtadt Glaucha belegenen Wohn-
gebäuden, 5 Fabrikgebäuden, 2 Höfen,
mit 3 Brunnen, Torfplatz, Torfſchup-
pen, Stallung zu Pferden und 70 Schwei-
nen, großen Garten, Einfahrt und Zu
behör

2) in den sub Nr. 1804 und 1805 eben
daſelbſt belegenen Wohngebäuden 6 Fa-
brikgebäuden 2 Höfen mit 23 Brunnen,
Wagenſchuppen, Stallung zu Pferden
und 100 Schweinen, Torfplatz, Gar-
ten, Einfahrt und ſonftigem Zubehör.

Beide Grundſtücke ſind vor wenigen Jah
ren zum größten Theile neu erbaut, com-
plett zur Stärkefabrikation eingerichtet und
werden mit den Roßwerken,
und ſämmtlichen zur Stärkefabrikation ge-
hörigen Geräthſchaften, oder auch ohne die
ſelben zum Verkauf geſtellt.

Das sub 1 bezeichnete Grundſtück liegt
nicht weit von der ſchiffbaren Saale und
eignet ſich wegen dieſer Lage zu einem aus-
gedehnten Getreide-, ſo wie zu jedem an
dern Fabrikgeſchäft.

Das sub 2 bezeichnete Grundſtück kann
unbeſchadet der zum Betriebe der Stärke-
fabrikation gehörigen Gebäuden, zu jedem
andern mehr oder weniger großartigen Fa-
brikgeſchäft, oder auch in drei getrennten
Theilen verkauft werden.

Reelle zahlungsfähige Käufer bitte ich
ſich direkt an mich wenden zu wollen und
können dieſe Grundſtücke jeder Zeit in Au
genſchein genommen werden, ſo wie ich
mich auch erbiete, dieſelben unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen, und
wenn es erfordert wird, zu jeder Zeit zu

übergeben. R. Buſſe.
Bekanntmachung.

Auf der Schiffbauerei in Rothen-
burg ſtehen drei Stück noch fahrbare!
Kähne, von 33 bis 42 Laſten Tragfähig-
keit, mit, auch ohne Tackellage, zum ganz
billigen Verkauf. Darauf reflectirende Käu-
fer können ſich deshalb zu jeder Zeit an
den Schiffbaumeiſter Nultſch daſelbſt
wenden, welcher nähere Auskunft geben
wird.

Maſchinen

Zum bevorſtehenden Weihnachts
feſt empfehle ich mein Lager in Kry-
ſtallglas und feinen Porzellanwag
ren zur gutigen Beachtung.

Heckert,
große Ulrichsſtraße.

Sehr ſtatken geräuch. Nheinlachs,
ruſſiſchen und Hamburger Caviar,
große Lüneburger wie auch Pom-
merſche und Rhein-Neunaugen,
marinirten Aal, Aalbricken,
Rollaal, Brataal, ſehr fette Spick-
aale, ger. Lachsheringe, große
Bratheringe, à Stück 9 Pf., à Wähl
r Stück 1 Thlr., marinirten
Silberlachs à t 121 Sgr. Alles
in ganz friſcher Waare bei

G. Goldſchmidt,
Große Rügenwalder Gänſebrü

ſte bei G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Gothaer und Jenger

Servelatwurſt, Zungenwurſt und
fortwährend Frankfurter Röſtwürſt-
chen à Stück 2 Sgr. wie auch rohen
und abgekochten Schinken, bei

G. Goldſchmidt.

Eingemachte Ananas in verſchloſ
ſenen Blechkruken, à 1 Thlr., ſehr große
italieniſche Maronen, Feigen,
Citronen, Pomeranzen, lange und
runde Lambertsnüſſe, Schalman-
deln, Traubenroſinen, neue Ka-
tharinenpflaumen eingemachte
Preißelsbeeren, engliſchen und
franzöſiſchen, wie auch Düſſeldor-
fer Moſtrich, feinſtes Provenceröl,
bei G. Goldſchmidt.

Sehr fetten Schweizerkäſe, Par-
meſan- u. Kräuterkäſe, große Lim-
burger und baierſche Sahnenkäſe bei

G. Goldſchmidt.

Alle Sorten beſte holländiſche und
engliſche Madjes: u. Vollheringe,

kleine Delikateß-Heringe, wie auch
ſehr delikate neue marinirte Heringe

bei G. Goldſchmidt.echten westincdlischen Honi
a Pfund 3 Sgr. in Centnern und in Fäſſern von circa 300 bis 960 Pfund billiger empfiehlt der Kaufmann

2

F. H. Fromm große Ulrichſtraße Nr. 28 im Hauſe des Herrn Ehrhardt.

Gebagerſche Bachdrackerei.

Beilage
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Fouds und Geld-Cours.
Berlin den 7. December.

Cour.Fonds. 3f. Pr. Cour. Fctien. rBrief. Geld. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 98 92* Magd. Leipz.
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4Seehandl. 90 891 Brl. Anhalt 1108 109,
Kur u. m. do. do. P. Obl.! 4 S SSchldvſchr. 3 90 898/, JDüſſſ. Elberf. 106 105
Berl. Stadt- do. do. P. Obl. 4 SObligat. 3 92 92 Rheiniſche 83 682Wſtpr. Pfdbr. 3 do. dr. P.Obl. 4 l
Grßh. Poſ. do. 4 101 100 do. v. St. gar. 3 S
do. do. 3 91 91 Oberſchleſ. A. 4 104 103

Oſtpr. Pföbr. 3 2944 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 92 92 do. B. v. eing. 95948K.- u. Nm. do. 3 94 3935 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 696 Lit. A. u. B. 1073
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 110gar. Lt. B. 3 951 B. Schw. Fr. 4

Gold al mare do. do. P. Oblo t. JFrdrchsd'or. 137/ 13 BonnKoln. 9
Niederſchl.

And. Goldm. tz 1 Mk. v. eing. 4 87à 5 Thlr. 12 11 do. Prior 493 TDisconto 4 5 rior ddo. Prior. 5 100 998
Actien. N.M. Zwgb. 4Potsd.-Mgd. 4 83 do. Prior. 4 89Obl. L. A. B. 4 91 W.B. C 0. 4 73

do. Lit. C. 4 100 99 Berl. Hamb. 4 95'
Leipzig den 7. December.

Ter T ſStaatopapiere. Ange 5Staatspapiere. Haten. Geſucht Ketien er an. ber. Geſucht

Königlich Sachſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 59 laaf. Zinſen S Svon 1000 u. 500 90 a à103 im Z
kleinere 92 a 3 14Königl. Sächſ. Land

reuntendr. à 33

im 14 Pr. Frord'or. à 5don 1000 u. 500 4 95 idem auf 100 ckleinere 98 And. ausl. Leuisd'or
Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
à3 im 20fl. F. ße auf 100 113/,von 1000 u. 500 89 Conv.Spec. u. Gld.

kleinere auf 100 SLeipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 3 im auf 1000 3*
von 1000 u. 500 4 91 S

kleinere Act. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand- 4 103driefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 560 (99 S à 250 pr. 100 167don 160 u. 25 100 eipz. Oresd. Eiſenb.
S. laufitzer Pfand Actien à 100
driefe à 3 92 pr. 100 120S. laufitzer Pfand- SächſiſchBaier. do.
briefe à 3 o S pr. 100 81Leipzig Dresd. Ei Sächfiſch Schleſ. do.ſenb. P Odbl. à pr. 1001 981I068/, Chemnitz Rieſaer

K. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100o1 61
à 31 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.

pr. 100 93 o pr. S 56Hamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lyj. do. incl.
à 3 (300 Mk. Div. Scheine do.Bco. 150 a pr. 1 t997,

d. h. Steuer Kredit and Staats Schulden Kaſſen Scheine.

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin

Ausländiſche.
den 5. December.

3f. Brief Geld Zf. Brief Getd
Amſterd.- Rotterd. 4 593 92 Leipzig Dresd. 7Cöth.Bernb. Nordb. Kaiſ. Ferd. 4Hamb. Berged. 4 FESächſ.-Baier. 79
Kiel-Altonger 4 108 107 3arskoeſelo p. St. 1753

Quittungsbogen à 4 pCt.
eingez.!

Aach.-Maeſt. 20 557 Mag deb. Wirt
BergMärk. 40 832 82 tenberge 20Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 112 1141

Lit. B. 45 96 25 Mecklenburg. 40 SBexb.-Ldwh. 60 S Nordb.-Fried-
Brieg-Neiſſe 45 S rich Wilh. 55 73 72Chemn Rieſa 60 S Prinz Wilh.KölnMinden 70 89 881 (Steele-V. 70 79 78
C.-M.-Th. Rh. St. Pr.Berbind. B. 20 Aktien 60 88 87Crac.-Oberſ. 85 74 Starg.-Poſ. 20
Dresd.Görl. 90 97 Thüringer 390390 69
LivornoFlor. 45 S Ung. -Central-
Löbau-Zittau 70 S Bahn 50 7 93

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 7. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 68 Gerſte 44 445Roggen 64 67 Hafer 25 29
Waſſerſtand der Sasle bei

am 7. Dec. Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 8. Dec. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. December: 32 Zoll unter 0.

Angekommenene Fremde vom 7. bis 8. December.
Hr. Graf v. Helldorf a. Wolmirſtedt.

Hr. Vr. med. v. Buch a. Berlin.
Jm Kronprinzen:

Fremdenliſte.

Rath v. Leipziger a. Niemegk.
Hr. Muſikalienhdlr. Lehmann a. Leipzig.
a. Magdeburg Milani de Milano a. Frankſurt, Olze a. Regens-
burg Adlung a. Kaſſel, Eubler a. Prag.

Stadt Zürich
fabrik. Coß a. Kaſſel.

Hr. Wollhdlr. Löwe a. Reichenbach.
Hr. Dr. phil Heinz a. Frankfurt.

Die Hrru. Kaufl. Müller

Halle

Hr. Geh.

Hr. Wagen-
Die

Hrrn. Kaufl. Deley a. Eupen, Blumenthal u. Cohn a. Hamburg,
Freund a. Berlin Heuermann a. Lennep, Gerſtens a. Hannover.

Goldnen Ring:
Berlin.

Goldnen Löwen:

burg.

Hr. Juſtiz Comm. Seeligmüller a. Cönnern.
Hrrn. Kaufl. May a. Leipzig Streicher a. Ma

Hr. Rittergutebeſ. v. Seckenberg a. Pirna.
Gutsbeſ. Hallermann a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Magdeburg, Harniſch a. Cön-
nern, Meyer a. Neuſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Deutſchmoſer a. Schwerk, En-Stadt Hamburg
gelbrecht u. Henneberg a. Magdeburg Groſſe a. Naumburg.
Poſtſecr. Schröder a. Weißenfels.
burg.

Goldnen Kugel:

a

17

Die
gdeburg Bauer a.

Hr.
Hr. Mechanikus Jäger a. Ham-

Hr.
Hr. Lehrer Sinnewald a. Eilen-

Die Hrrn. Matthäi a. Kriegsdorf, Jacobs a. Memleben.
Hr. Kaufm. van Moll a. Naumburg. Hr, Fabrik.

Gerlach u. Mad. Pauring a. Berürn.



Literariſche Anzeigen.
Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke u.

Sohn in Halle iſt zu haben
Fr. A. Pinckert (praktiſcher Oekonom im Altenburgiſchen,
Mitglied der böhmiſchen ökonom. Geſellſchaft), die Verbeſſerung

der deutſchen

Bauernwirthſchaften
und Landgemeinde-Ländereien überhaupt. Oder aus dem
Leben gegriffene gründliche Angaben aller Hinderniſſe und
Culturfehler in der ländlichen Verfaſſung und der geſammten
bäuerlichen und communlichen Land und Waldwirthſchaft,
ſowie ſämmtlicher Mittel und Wege zur zweckmäßigen Abhülfe
derſelben. Ein Univerſalrathgeber zur Vermehrung des Pri-
vatvermögens und zur Förderung des deutſchen Nationalwohl-
ſtandes. Mit ſteter Bezugnahme auf die örtlichen Verhält-
uiſſe, nothwendigen Erforderniſſe und praktiſchen Fortſchritte

unſerer Zeit. gr. 8. 1 Thlr. 5 Sgr.
Der Herr Verfaſſer, der im Schooße der ländlichen Natur

geboren ward, lebt und wirkt, zeigt uns von dieſem ganz prak-
tiſchen Standpunkte aus in dieſem erſten Werke über
die Verbeſſerung der deutſchen Bauernwirthſchaften
und Landgemeinde-Ländereien: wie der geſammte Wirthſchafts-
ertrag und Wohlſtand des Landgemeindeſtandes durch Abſtellung
der verſchiedenen Hinderniſſe und Befolgung zeitgemäßer Cultur-
fortſchritte gehoben werden kann. Nicht blos für Dorfge-
meinden und Bauern, ſondern auch für Adminiſtrativbehörden,
Landſtände, Grundherren, Culturvereine und jeden Freund deut-
ſcher Land wirthſchaft iſt dieſes Werk beſtimmt.

m

Empfehlenswerthes Festgeschenk.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
C. A. Schwetſchke u. Sohn:

Perlen
europaäiſcher Literatur.

Sammlung der ſchönſten Stellen aus den Werken der
beruhmteſten Schriftſteller alter und neuer Zeit.

Schön in Cambrik gebunden mit Goldtitel und gepreßtem Deckel.
Preis 1 Thlr.

Durch ſeinen viekfach verſchiedenen aus den Claſſikern der
Weltliteratur ausgewählten Jnhalt bietet dieſe Auswahl
auf der einen Seite Troſt, auf der andern angenehme Lektüre
und Anregung für jedes Geſchlecht und jedes Alter, in jeglicher
Lage des menſchlichen Lebens.

Es eignet ſich daher dies Buch vorzugsweiſe zu paſſenden
Feſtgeſchenken, namentlich für Damen.

7

in Halle bei

Bei Seitz in Ulm iſt erſchienen und in der Buchhand-
lung von F. Kuhnt in Eisleben vorräthig:

Merkwürdige Prophezeihnngen
auf die Jahre 1844 bis 1850.

Aus den Papieren des zu Lariſſa jüngſt verſtor-
benen Cardinals Laroche.

Ueberfetzt von Dr. Chr. Fr. Eberhard.
Preis V Sgr.

Dieſe Prophezeihungen enthüllen vieles,
welche ſie leſen erſtaunen werden.

worüber dieſe,

Gebauerſche Buchdruckerei.

zendſte bewährt, indem ich mich ſeit zwei Jahren der ſchönſten

e

So eben erſchien in meinem Verlage:

Humoriſtiſch ſatyriſche

Geſchichte Deutſchlands
von

der Zeit des Wiener Congreſſes bis zu
Gegenwart.

Nebſt einem ernſthaften Schreiben ſtatt der Einleitung
und ernſthaftem Schluß.

Von
Bek

Sheodor Oelders. r22 VBogen. Preis 2 Thlr. T i
Leipzig. Otto Klemm.2 e Ein OSo eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben gensreichen

Cadet de e untrügliches Mittel gegen mit ganz
Gicht und Rheumatismus. 8. Leipzig, Berger vor 10 J

broch. 15 Ngr Wirthſchaf
Als ich während meines letzten Aufenthalts in Frankreich Morgen

durch ungünſtige Witterung mir einen heftigen Gichtanfall frühe 115 und
zugezogen hatte, als dieſes Uebel ſich ſonſt bei mir einzuſtellen en Klee
pflegt, ward mir das Glück zu Theil, durch die Güte des Herrn Erfolge b
Cuvier in Paris das Gichtmittel des Herrn Cadet de Vauj ſämmtliche
und deſſen darüber erſchienene Schrift kennen zu lernen. Diſ ährigen C
vielen glücklichen Kuren, welche ich in dieſer Schrift aufgezähl Zu ber
fand, beſtimmten mich, dieſes Mittel ſofort ſelbſt zu gebrauchen deſten Cu
Dieſes einfache Heilmittel hat ſich auch an mir auf das Glän- a

hin der
Geſundheit erfreut, wie ich ſie vorher nie gekannt habe. ben ſehr

Dieſem eben ſo einfachen als ſichern Heilmittel meine Ge daß ſich
ſundheit verdankend, nehme ich hierdurch Gelegenheit, daſſelbe sanken 20
auch zur Kenntniß des an der Gicht leidenden deutſchen Pudliſ für honett

kums zu bringen. L. v. J. e ineFabrik c.
E. Von dieſem Buche wurden in Frankreich Dieje

binnen acht Wochen 25,000 Exemplare verkauft!! ſchönen

an den U
fen wende

kunft ſo
tion des
dafür ber

Bern

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben:
A. M. Tripier-Deveaur: Die Kunſt der

Lackfirniß-Bereitung,
theoretiſch und praktiſch abgehandelt. Nebſt zwei Abhand-
lungen: Ueber die Gefahren, welche die lackirten farbiges
Anſtriche, wenn ſie der Luft und Sonne ausgeſetzt ſind, be
drohen, und uüber die Mittel, dieſe Gefahren zu vermeiden;
ferner: Ueber die Vorſichtsmaßregeln, welche zu ergreifen
ſind, um erneuerten Lackirungen dieſelbe Dauer zu ſichern,
wie den auf friſchen Farbenanſtrichen aufgetragenen. Aus
dem Franzoöſiſchen uüberſetzt von Dr. C. H. Schmidt. Mit

1 Tafel Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Die Société d'Encouragement und die Jury für die Parſſer

Jnduſtrie- Ausſtellung im Jahre 1844 haben dem Verfaſſer das eh
renvolle Zeugniß gegeben, daß es ihm gelungen ſei, ausgezeichnet
ſchöne und preiswürdige Lackirfiniſſe zu bereiten. Seine ſpiegelhell
glänzenden und dabei ſchnell trocknenden Firniſſe haben ſich, nach
demſelben Zeugniſſe, trefflich bewährt und ſie eignen ſich vorzüglich
zum Lackiren der Wagen, kommen billiger zu ſtehen als die engli
ſchen, reißen nie, zerſpringen nicht und laſſen ſich mit allen Farben
gut miſchen.
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Bekanntmachungen.
Vortheilhafte Gelegenheit zum
Ankauf eines Oekonomie-Guts

in einer der beſten Marken
belegen.

Ein Orkonomie Gut in einer ſehr ſe-
gensreichen Flur und romantiſch belegen,

en mit ganz eleganten durchaus maſſiven und
vor 10 Jahren neu erbauten Wohn- und
Wirthſchaftsgebäuden, 230 Magdeburger
Morgen Feld, Boden beſter Claſſen, zu
115 und 140 Thlr. bonitirt, worauf Wei-
zen Klee und Zuckerrüben mit dem beſten

Erfolge bislang cultivirt ſind; ſoll mit
ſämmtlichen Jnventarienſtücken, der dies
jährigen Erndte c. verkauft werden.

Zu bemerken iſt, daß das qu. Gut im
beſten Cultur Zuſtande und ganz in der
Nähe einer größern Stadt belegen iſt, wo
hin der Abſatz von Getreide und Zuckerrü
ben ſehr leicht bewirkt werden kann, und
daß ſich die fragliche Beſitzung ihrer ele
ganten Wohnlichkeiten wegen zum Landſitz
für honette Familien, oder auch zur An-
lage einer Cichorien- oder Rübenzucker
Fabrik c. beſonders eignet.

Diejenigen, welche auf Ankauf dieſer
ſchönen Beſitzung reflektiren, wollen ſich

an den Unterzeichneten in frankirten Brie
fen wenden, und werden für ertheilte Aus-
kunft ſo wenig, wie im Fall der Realiſa-
tion des Kaufs Koſten irgend einer Art
dafür berechnet.

Bernburg, den 6. Decbr. 1846.
Der Regierungs- Advokat

Dr. Habicht.

Anzeige für Capitaliſten.
Gegen Verpfändung eines Landguts im

Woerthe von 28,000 Thlr. wird ein Kapi-
tal von 14,000 Thlr. Courant gegen
4 pCt. Verzinſung und in einem Viertel-
oder halben Jahre zahlbar, geſucht und
bemerkt, daß die Hypothek eine hinlängliche
Sicherheit gewährt und prompte Zinszah
lung zu erwarten ſteht. Gefällige desfäl-
lige frankirte Offerten werden unter Nr. 70
A. von der Expedition dieſes Blattes wei
ter befördert werden.

zweiEin Laden und Bel- Etage von
Stuben, im Ganzen, auch getheilt, kann
für die Dauer des Chriſt Markts ganz
nahe am Markt an fremde Verkäufer ver
wiethet werden, gr. Klausſtr. Nr. 908.

S

Unterm heutigen Tage eröffne ich ein

Commissions- und Speditions-Geschäſt
am hieſigen Platze, welches ich hiermit ergebenſt anzeige.

Halle, den 8. December 1846.
J. W. Deßmann, kleine Klausſtraße Nr. 918.

n

ConverſationsLexicon. Antiquarisch!
Neues elegantes Converſations-Lexicon vom Prof. Wolff. 5 Bde. mit

88 feinen engl. Stahlſt. Leipz. 1843. (Ladenpr. 16 Thlr.), verkaufen wir für
2 Thlr. 10 Sgr.

Bei den Exemplaren, welche der Verleger beſitzt, fehlen meiſtens mehrere Stahlſtiche.
Complete Exemplare ſind bei uns zu obigem billigen Preiſe zu haben.

Lippert Schmidt.
Hüte in Sammet und Seide c. Hauben, Berthen, Ballaufſätze, ſo wie dergl.

Artikel, ſind, modern gearbeitet, in großer Auswahl vorräthig bei

II. So Leipz. Strasse alte Post.
Jn der lithograph. Anſtalt von Kneer in Hamm iſt erſchienen und durch alle

Buchhandlungen (in Halle durch Schwetſchke und Sohn) zu haben
Gooldene Worte aus der Cabinets-Ordre Seiner Majeſtät

des Hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III., gegeben zu
Berlin den 12. Januar 1798.

Lithograph. Kunſtblatt.
Velinpapier 1 Thlr. Chineſ. Pap. 1 Thlr. 5 Sgr.
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Leuchter, Lichtlöſcher, Lichtmanſchetten und Lichtprofitchen,
Tabacksbüchſen und Pfeifenſtopfer,
Cigarrenhalter und Becher und Cigarren-Abſtreicher,
Zündmaſchinen, Streichholzkäſtchen und Spirituszünder,

empfehlen in verſchiedenen neuen Façous in weiſz und decorirt
Spieß Schober.

Licht-Salon fur Daguerreotyp-Portraits.
Da es bei kalter Witterung nicht möglich iſt, von einer im Freien ſitzenden Per

ſon, ein gewünſchtes Lichtbild zu liefern, indem der Hauch der Perſon nach-
theilig auf das Portrait wirkt, ſo habe ich einem geehrten Publikum zur Be-
quemlichkeit einen Licht- Salon bauen laſſen welcher von 9 bis 3 Uhr täglich ge-

heizt iſt. F. Stummer im Engliſchen Hof,
Geſundheits-Haarſohlen à Paar
21 Sgr. empfiehlt

F- E. Spief; in der alten Poſt.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und
friſche Pfannkuchen bei

Bügler auf der Maille.
Ich warne hiermit, nichts auf meinen

Namen zu borgen, indem ich für keine Zah
lung ſtehe. W. Bügler auf der Maille.

v v wenden
Pulverhörner u. Schrotbeutel mit

Mechanismus billigſt bei
F. E. Spieß in der alten Poſt.
Engliſche u. weſtphäliſche Schlitt-

ſchuhe mit und ohne Niemen in gro-
ßer Auswahl.

Herr Director Nachtigal wird hier-mit höflichſt erſucht, Devrients Treue
Liebe recht bald nochmals zur Aufführung
zu bringen.

F- G. Spieß in der alten Poſt. Mehrere Theaterfreunde,



Beachtungs-
werth. S

Wegen Geſchäftsveränderung ſoll mein
Waarenlager bis Neujahr gänzlich geräumt
werden indem ich mir nun erlaube, ein
geehrtes hieſiges und auswärtiges Publi-
kum hierauf aufmerkſam zu machen, em-
pfehle ich ſämmtliche Waaren, beſtehend:
in wollenen und halbwollenen Mäntel und
Kleiderſtoffen, glatten, geſtreiften und bro-
chirten Gardinenzeugen u. ſ. w. ſämmt-
lich in ſchönſter Auswohl, zu auf-

fallend billigen Prei-
ſen. G. Jonſon, Rathhausecke.

Aecht franzöſiſche Sammetweſten, im
neueſten Geſchmack, das Stück zu 1 Thlr.
25 Sgr. bis 2 Thlr., ſo wie überhaupt
Weſtenſtoffe jeder Gattung in ſchöner Aus-

z u(guffallend billigen
Preiſen

G. Jonſon, Rathhausecke.
Die Eröffnung meiner Weih-

nachts Ausſtellung von Conditorei-
Waaren beginnt mit kuünftigem
Sonntag als den 13. December.

Louis Feldmann,
Leipziger Straße Nr. 323.

Julius Stachelroth,
gr. Berlin Nr. 419,

empfiehlt ſein Lager von Goldleiſten
zu Spiegeln und Bilderrahmen in allen
Bummern. Schwarze und colorirte
Lithographieen und Kupferſtiche,
für Weihnachtsgeſchenke paſſend, zu billi-
gen Preiſen.

Präſentirteller fein lackirt, ſehr ſchön
decorirt und gemalt, ſo wie dergl. Frucht-
ſchaalen, Kuchenkörbe, Zuckerkäſtchen 2c.,
empfing wieder eine neue Sendung

Ferdinand Weber,
Märkerſtraße Nr. 460.

Arm Und Tafel- Leuchter von ſtarker
Silberplattirung dergleichen Leuchter alle
Sorten lackirte empfiehlt F. Weber.

Berliner Stell-Lampen von Meſſing und
Neuſilber, ein- und zweiflammig, Pariſer
Carzel-Lampen, als Tafel-Lampe ſehr zweck-
mäßig, Gasäther-Tafel-Lampen, Hänge-
Lampen zu Oelſprit empfiehlt

F. Weber.

8

Ein alter, noch feſter Kutſchwagen ſteht
billig zu verkaufen zu erfragen Nr. 309
am Bauhofe.

Heute, Mittwoch den 9. Dec., Abends la
det zur friſchen Wurſt und Haſenbraten er-
gebenſt ein

Lauterbach in Schkeuditz.

Zu Weihnachtsgeſchenken eignend empfiehlt
eine Auswahl von Geld- und Silberwaaren
zu billigen Preiſen, ſowie auch alle Beſtel-
lungen ſchnell und prompt ausgeführt werden.

F- Ganſen, Nr. 5.

2 faſt noch neue Orehrollen ſtehen billig
zu verkaufen, kl. Ulrichsſtraße Nr. 996.

Oemiſch.

Zu Weihnachtsgeſchenken eignend empfiehlt
eine Auswahl von goldenen und ſilbernen
Cylinder- und Spindel-Uhren, wiener Tiſch-
und Nipptiſchuhren, ſo wie Hausuhren zu
billigen Preiſen, auch werden alle Beſtellun
gen und Reperaturen ſchnell und prompt
ausgeführt.

Bitterfeld, am Markt.
W. Kümmel, Uhrmacher.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em-
pfehle ich einem geehrten hieſigen und aus-
wärtigen Publikum meine Ausſtellung von
niedlichen Niptiſch- Sachen, welche ſich auch
zu Geburtstags-, Hochzeits- und Weihnachts-
Geſchenken eignen desgleichen alle Sorten
Pfefferkuchen, baierſche Pfeffernüſſe mit Buch
ſtaben, Confect an die Chriſtbäume, Lam-
bertsnüſſe, Trajanth-Figuren, kleine Glas-
ſpielerei und andere Sachen mehr. Bei re-
eller Bedienung verſpreche ich die billigſten
Preiſe zu ſtellen, und bitte um recht zahl-
reichen Beſuch.

Amalie Feſtner, Leipzigerſtraße neben
dem Kaufmann Herrn Krammiſch.

C. E. Gebhardt,
Neunhäuſer Nr. 199

empfiehlt zum Feſte ſein wohl aſſorkirtes Lager
von Damaſt-, Jacquard-, Zwillich-
und Leinen-28aaren und erlaubt ſich
beſonders auf ein reiches Sortiment von
weißen und gedruckt leinenen Ta-
ſchentüchern, ſowie ächt franzöſ. (Va
leneienner) Batiſttüchern unter Zuſiche-
rung der bitligſten Preiſe aufmerkſam zu
machen.

e 12
Für Herren

empfing das Neueſte in wollenen Winter-

Pferde- Verſteigerung.
Funfzig Stück Pferde, welche ich bis

jetzt zum Erdtransport an der Thüringd

ſollen
Montag den 14. December d. J.

Vormittags 10 Uhr bei dem an der Nier
der-Roslaer Chauſſee befindlichen Stalle
öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver
ſteigert werden. Die Pferde ſind von ver
ſchiedenen Farben, größtentheils junge
kräftige Landpferde, und können zum Theil
zu Laſtfuhren und ökonomiſchen Arbeiten,
zum Theil aber auch zu Kutſchfuhren ge
braucht werden. Mehrere davon find an
Farbe und Geſtalt egal und eignen ſich zu
Geſpannen. Die Pferde ſind nach Belie
ben ſchon am Tage vor der Auction in
Augenſchein zu nehmen auch liegen die

Kaufbedingungen die vor dem Beginn der
Auction vorgeleſen werden bei mir zur
Einſicht offen.

Kaufliebhaber werden hiermit ergebenſt
eingeladen.

Apolda, den 3. December 1846.
Friedrich Behrendt.

Sehr fette Kieler Sprotten und
ſehr große Kieler Speckbücklinge
erhielt ſo eben G. Goldſchmidt.

Mercadier Fabre's
aromatisch- medicinische Leiſe,

Dieſe nach den Zeugniſſen der berühm-
teſten Herren Aerzte gegen rheumatiſche
und gichtiſche Affectionen, gegen
Flechten, Sommerſproſſen, Haut-
ſchärfen aller Art, ſowie gegen ſpröde,
trockene und gelbe Haut, ſich ſo
vielfach bewährte Seife, welche ſich auch

noch beſonders zu einer vortrefflichen Toi
letten- und Bade-Seife eignet, und daher
zur allgemeinen Anwendung zu empfehlen
iſt, habe ich der Papierhandlung
von Th. Henning in Halle, Leip-
zigerſtraße, zum Verkaufe übergeben,
wo dieſelbe in grün verſiegelten Packetchen,
das Stück zu 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe-
ſchen Gebrauchs Anweiſung verſehen, zu
haben iſt.

J. G. Bernhardt in Berlin.
Feine Lederwaaren, als Brieftaſchen,

Cigarren-Etuis und Port-Monai empfiehlt
in ſchöner Auswahl
Carl Haring, Neunhäufer 200.

Theater Anzeige.
Shawls Ludwig Breitfeld, große Stein
ſtraße Nr. 130.

Gebauerſche Buchdruckerei,

Freitag den 10. December. Zum erſten
Male: Die Musketiere.

ſchen Eiſenbahn bei Apolda benutzt habe
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